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Beschlussvorschlag: 
 
Die Vertreter des Rates der Stadt Kamen werden gem. Beschluss des Rates vom 
13.12.1994 beauftragt, in der Gesellschafterversammlung wie nachstehend angeführt 
abzustimmen: 
 
1. Das Gezeichnete Kapital der GSW ist von DM auf EURO umzustellen. 

 
2. Das Stammkapital ist aus Gesellschaftsmitteln durch Umwandlung von 

Kapitalrücklagen in Gezeichnetes Kapital auf 29.338.000,00 DM bzw. 15.000.000 
EURO zu erhöhen. 
 

3. Die von Eversheim-Stuible Treuberater GmbH testierte Erhöhungssonderbilanz zum 
30.09.2000 wird festgestellt. 
 

4. Der Gesellschaftsvertrag ist wie folgt zu ändern: 
 
§ 4 
 
"1. Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 15.000.000 EURO (in Worten: 

fünfzehnmillionen EURO). Auf das Stammkapital haben übernommen: 
 
Stadt Kamen 6.300.000 EURO 
Gemeinde Bönen 2.400.000 EURO 
Stadt Bergkamen   6.300.000 EURO 

    15.000.000 EURO“ 
 

§ 11 
 

Der Bürgermeister

 

Vorlage 
 
Nr. 21/2001 
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Abs. 4 Buchstabe e): 
 
" ... soweit im Einzelfall der Betrag von 10.000 EURO überschritten wird." 
 
Abs. 4 Buchstabe g): 
 
" ... soweit im Einzelfall der Betrag von 25.000 EURO Schenkungen und Verzicht auf 
Ansprüche, soweit im Einzelfall von 10.000.000 EURO überschritten wird." 
 
Abs. 4 Buchstabe h): 
 
" ... soweit bei einem Streitwert von über 25.000 EURO oder von besonderer 
Bedeutung." 
 
Abs. 4 Buchstabe i): 
 
“ ... soweit im Einzelfall ein Betrag von 10.000 EURO überschritten wird." 
 
§ 12 
 
Abs. 2 Satz 2): 
 
"Auf je 50.000 EURO Stammeinlage entfällt eine Stimme." 

 
 
 
Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
• Umstellung des Gezeichneten Kapitals von DM auf EURO und Erhöhung des 

Stammkapitals 
 
In der Währungsunion gilt seit dem 01.01.1999 der EURO als einheitliche und 
eigenständige Währung. In einer Übergangsphase bis zum 31.12.2001 ist das Finanz- 
und Rechnungswesen und der Zahlungsverkehr umzustellen. Eine erste 
bilanztechnische Maßnahme ist die Umstellung des Gezeichneten Kapitals von DM auf 
EURO; in diesem Zusammenhang soll das Gezeichnete Kapital auch erhöht werden. 
 
Begründung: 
 
Durch weitere Zusatzinvestitionen in das Sachanlagevermögen (im Wesentlichen Kauf 
von Versorgungsnetzen) nimmt die Bedeutung des Gezeichneten Kapitals als 
Haftungskapital zu. Um diesem Tatbestand Rechnung zu tragen schlägt die 
Geschäftsführung vor, im Zusammenhang mit der Umstellung des Stammkapitals auf 
EURO eine Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln durch Umwandlung von 
Kapitalrücklagen in Gezeichnetes Kapital vorzunehmen. 
 
Das Gezeichnete Kapital und die Kapitalrücklage der GSW betragen zum 30.09.2000: 
 
Anteil Stadt Kamen  10.000.000,00 DM 
Anteil Gemeinde Bönen  3.800.000,00 DM 
Anteil Stadt Bergkamen  10.000.000,00 DM 
Gezeichnetes Kapital  23.800.000,00 DM 
Kapitalrücklage  31.881.398,48 DM 
  55.681.398,48 DM 
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Die Erhöhung des Gezeichneten Kapitals auf 29.338.000,00 DM entspricht einem Betrag 
von 15.000.281,21 EURO, welcher mit der erstmaligen Darstellung der Bilanzwerte in 
EURO um 281,21 EURO auf 15.000.000,00 EURO "geglättet" wird. 
 
Durch die Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln verbleiben 26.343.398,48 DM bzw. 
13.469.165,77 EURO in der Kapitalrücklage. 
Gezeichnetes Kapital und Kapitalrücklage haben nach der Kapitalerhöhung mit einem 
Verhältnis von etwa 1 : 1 eine angemessene Relation. 
 
Nach einer entsprechenden Kapitalerhöhung betragen die Anteile der Gesellschafter: 
 
Stadt Kamen 12.322.000,00 DM =   6.300.000,00 EURO 
Gemeinde Bönen   4.694.000,00 DM =    2.400.000,00 EURO 
Stadt Bergkamen 12.322.000,00 DM =    6.300.000,00 EURO 
   29.338.000,00 DM = 15.000.000,00 EURO 
 
 

• Feststellung der Erhöhungssonderbilanz zum 30.09.2000 
 
Da zur Anmeldung der Kapitalerhöhung zur Eintragung in das Handelsregister gem. § 
57c Abs. 3 GmbHG eine von der Gesellschafterversammlung festgestellte Bilanz bei-
gefügt werden muss, die einen Stichtag von höchstens 8 Monaten vor dieser Anmeldung 
haben darf, wurde zum 30.09.2000 eine Erhöhungssonderbilanz gem. § 57f Abs. 1 
GmbHG erstellt und von Eversheim-Stuible Treuberater GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft geprüft und bestätigt. 
 
 

• Änderung des Gesellschaftsvertrages 
 
Die genannten Vorgänge erfordern die Anpassung des Gesellschaftsvertrages in der in 
dem Beschlussvorschlag genannten Form. 
 
Der Aufsichtsrat der GSW Gemeinschaftstadtwerke GmbH Kamen-Bönen-Bergkamen 
empfiehlt in seiner Sitzung vom 15.12.2000 der Gesellschafterversammlung, entspre-
chend des Beschlussvorschlages zu beschließen. 
Die Verwaltung schließt sich dieser Empfehlung an. 
 
Der Rat der Stadt Kamen hat in seiner Sitzung am 13.12.1994 die Verwaltung beauftragt, 
sicherzustellen, dass vor Beschlussfassung der Gesellschafterversammlung der Rat die 
Angelegenheit berät und beschließt. 
Die Vertreter der Gesellschafterversammlung können daher nur nach Weisungen des 
Rates Gesellschafterbeschlüsse fassen. 
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